
 Adula-Alpen       Rheinwaldhorn (3402 m)

Auf den höchsten Gipfel der Adula-Alpen
Zur formschönen Pyramide des Rheinwaldhorns leiten weite und zum Skifahren ideal geneigte Hänge, 
auf denen man wegen ihrer Nordexposition zudem oft guten Pulverschnee anfindet.

Talort: Vals (1250 m)
Ausgangspunkt: Läntahütte (2090 m)
Endpunkt: Läntahütte, bzw. Gasthaus Zervreila (1850 m)
Gehzeiten: Läntahütte – Läntagletscher 1 1⁄2 Std. – Ansatz 
Gipfelrücken 2 3⁄4 Std. – Rheinwaldhorn 1⁄4 Std. 
Karten/Führer: Landeskarte der Schweiz 1:50 000, Blatt 
257-S Safiental (Skitourenkarte) und Blatt 266-S Valle Leven-
tina (Skitourenkarte)
Information: Visit Vals - Das Tourismusbüro, Poststraße 
44a, CH-7132 Vals, Tel. 00 41/81/9 20 70 70, www.vals.ch
Hütten: Läntahütte (2090 m), SAC, Anfang März bis Mitte 
Mai bewartet, die Hütte ist immer offen, Koch- und Heizmög-

lichkeit auch außerhalb der Bewartungszeit, Tel. 00 41/81/9 
35 17 13, www.laentahuette.ch
Charakter: Großartige Skihochtour auf zumeist unschwe-
rem Gletscher. Um auf den Gletscher zu gelangen, ist ober-
halb einer Steilstufe Trittsicherheit gefragt. Bei Nebel ist die 
Orientierung auf den weiten Gletscherflächen schwierig.
Einsamkeitsfaktor: Solange die Hütten noch unbewartet 
ist, kann man hier Bergeinsamkeit erleben. Aber auch ab 
März nicht besonders überlaufen
Orientierung/Route: Nachdem man am Vortag vom 
Gasthaus Zervreila entweder über den langen flachen Talweg 
oder über das Furggeltihorn zur Hütte angestiegen ist, folgt 
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∫ ↑ 1300 Hm | ↓ 1300 Hm | → 21 Km | † 4 ½ Std. | 

 Bayerische Voralpen       Schildenstein (1613 m)

Von Süden auf den Blaubergkamm
Wer zu früh kommt, den bestraft der Schnee. Doch wer den richtigen Zeitpunkt erwischt, hat auf der südseitigen Tour über die Blaubergalm zum Schildenstein 
weitgehend freie Fahrt. 

Ausgangspunkt: Achenwald (845 m)
Gehzeiten: Aufstieg 3 1⁄2 Std., Abstieg 1 
1⁄4 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung ab Lenggries
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt BY 14 »Mangfallgebirge Süd, 
Guffert, Unnütz«
Information: Tourismusverband Achen-
see, Im Rathaus 387, A-6215 Achenkirch, Tel. 
00 43/52 46/5 30 00; www.achensee.com 
Hütten: Blaubergalm (1552 m), Mai bis 
Ende Oktober bewirtschaftet, Tel.  00 43/6 

64/2 30 67 19
Charakter: Gute Kondition und Trittsicher-
heit für den steilen und felsigen Gipfelan-
stieg sind erforderlich.
Wegbeschaffenheit: Forststraßen und 
ein Wanderweg zum Gipfel
Einsamkeitsfaktor: Im Sommer beliebte 
Bike & Hike-Tour
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet 
sich für Kinder ab ca. 14 Jahren.
Orientierung/Route: Von Achenwald 
der Forststraße gegen Osten Richtung 

Blaubergalm folgen. Unmittelbar hinter 
der Brücke des Klammbachs verzweigt sich 
die Straße. Dort links halten und neben 

dem Bach gering ansteigend hinauf. Nun 
lange am Klammbach entlang, der auf einer 
Brücke nach rund zwei Kilometern gequert 
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∫ ↑ 980 Hm | ↓ 980 Hm | → 22 Km | † 4 ¾  Std. | 1613
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 Rosengartengruppe       Haniger Schwaige (1937 m)

Ins Reich des Zwergenkönigs
Ob schweigend oder nicht, eine Schneeschuhwanderung oder Skitour auf die Samalm ist etwas für Genießer. Und wie der Name schon sagt, wartet oben kein 
klassisches Gipfelglück, wohl aber eine tolle Aussicht.

Talort: St. Zyprian (1071 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz in der Kehre 8 auf der Nigerstraße knapp 5 
km nach St. Zyprian 
Gehzeiten: Aufstieg 2 Std., Abstieg 1 1⁄2 Std. 
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:25 000, Blatt 628 »Rosengarten, 
Schlern«
Information: Informationsbüro Tiers am Rosengarten, St.-Georg-Str. 79, 
I-39050 Tiers, Tel. 00 39/04  71/70 96 00, www.seiseralm.it 
Hütten: Haniger Schwaige (1910 m), im Winter vom 26. Dezember bis 10. 
Januar täglich geöffnet, ab 11. Januar Samstag, Sonntag und Feiertage, 
Tel. 00 39/03 48/2 46 33 94, www.hanigerschwaige.com
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 Adula-Alpen       Rheinwaldhorn (3402 m)

man am Gipfeltag weiter dem Talboden nach Süden bis zum 
Beginn des Läntagletschers. Um diesen zu erreichen, hält 
man sich unterhalb der markanten Steilstufe am Talende zu-
erst links, steigt ein gutes Stück auf, um sich dann nach rechts 
zu wenden und entlang eines steileren, bandartigen Schnee-
hanges nach Westen zum Gletscher zu queren. (Bei harten 
Verhältnissen sollte man wegen der unterhalb befindlichen 
Steilstufe noch davor die Harscheisen anlegen.) Somit hat 
man den Läntagletscher oberhalb seiner Spaltenbrüche er-
reicht und kann nun problemlos wieder leicht nach links die 
weiten Gletscherhänge ansteigen. Hier ist die Spaltengefahr 
als vergleichsweise gering einzuschätzen. Man gelangt auf 
den sehr breiten Nordrücken, wo man die Gipfelpyramide des 
Rheinwaldhorns schon vor sich aufragend sieht. Zunächst 
geht man noch direkt nach Süden auf diese zu, hält sich dann 
aber etwas nach rechts, um den Ansatz des Nordwestrückens 
zu erreichen, über den es zuletzt leicht ausgesetzt aber mit 
Ski gut möglich zum höchsten Punkt hinauf geht.
Abfahrt: Zurück zum Zervreilasee geht es über die Aufstiegs-
route zur Läntahütte und von dort entlang des Talwegs. 
Abfahrtsalternative: Sehr schön ist nach der Abfahrt 

über den Nordrücken auch die Ostabfahrt zur Zapporthütte, 
die mit einem grandiosen Steilhang beginnt. Von der Hütte 
kann man, wenn man mit Bus und Bahn angereist ist, am 
nächsten Tag noch das Rheinquellhorn besteigen und zur 
Bushaltestelle Hinterrhein abfahren. Oder aber man schließt 
eine Runde indem man über das Lorenzhorn zum Zervreila-
see zurückkehrt.
Michael Pröttel

Kurz unterhalb des Gipfels des Rheinwaldhorn
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 Bayerische Voralpen       Schildenstein (1613 m))

wird. Unmittelbar hinter der Brücke, bei der Verzweigung 
rechts halten. Dann schwingt sich die Straße in mehreren 
Stufen deutlich steiler auf. Man folgt immer dem deutlich 
beschilderten Hauptweg, der bis zu 18 Prozent Steigung 
erreicht, zur Blaubergalm. Dort stellt man das Rad ab. Zu Fuß 
folgt man nun der Wegmarkierung in Richtung Blauberg-
kamm und zweigt im Steilhang auf der linken Seite, direkt 
an der Staatsgrenze nach links auf einen unbeschilderten 
Steig ab. In der Nähe des Predigtstuhls geht man über 
steinige Blumenwiesen und durch Latschenbuschwerk 
ein längeres Stück abwärts. Schließlich erreicht man eine 
Wegverzweigung, wo man sich rechts hält. Bald darauf 
zweigt nach rechts der Abstieg in die Wolfsschlucht ab. Dort 
geradeaus und noch weiter abwärts. Hinter einer feuchten 
Wiesensenke steigt die Route wieder deutlich an. Sie führt 
ins Schanzl, dem breiten Sattel zwischen Schildenstein und 
Platteneck. Dort knickt der Anstieg rechts ab und taucht in 
dichtes Latschenbuschwerk ein. Der Weg schlängelt sich mo-
derat ansteigend durchs Gebüsch und führt an den zackigen 
Gipfelaufschwung heran. Dort wird es ein bisschen sportlich, 
denn es geht sehr steil und unbequem über einen Schrofen-

hang die letzten 30 Höhenmeter zum Gipfelkreuz hinauf.
Abstieg/Abfahrt: Der Abstieg bis zur Blaubergalm dauert 
rund eine Dreiviertelstunde. Dabei muss man nicht wieder 
über den Predigtstuhl gehen. Es ist auch möglich dem direk-
ten Weg zur Blaubergalm zu folgen. Von der Blaubergalm 
fährt man mit dem Bike entlang der Aufstiegsroute zum 
Ausgangspunkt ab.
Siegfried Garnweidner

Altschnee beim Gipfelanstieg 
zum Schildenstein Fo
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 Rosengartengruppe       Haniger Schwaige (1937 m)

Charakter: Mittelschwere Kombitour aus Winter- und 
Schneeschuhwanderung für Kinder. Auf der Rodelstrecke 
selbst kann meist auch ohne Schneeschuhe gegangen wer-
den. Das steile Stück über die Angelwiese ist lohnenswert mit 
Schneeschuhen, kann aber umgangen werden, wenn es zu 
steil ist. Perfekt für Schneeschuheinsteiger
Beste Jahreszeit: Januar bis März
Einsamkeitsfaktor: Sehr einsam unter der Woche. An 
Wochenenden, wenn die Haniger Schwaige geöffnet ist, sind 
einige Wanderer unterwegs. 
Familienfreundlichkeit: Für Kinder ab 5 Jahren geeignet
Orientierung/Route: Vom Parkplatz an der Nigerstraße 
wandern wir entlang der Naturrodelbahn (Winterwander-
weg) Richtung Haniger Schwaige. Nach wenigen Metern 
kurz leicht abwärts und um ein Geländeeck in das Purga-
metschtal. Immer in angenehmer Steigung östlich, bis links 
ein Wandersteig in den Forstweg mündet. Hier rechts ab vom 
Weg zu einem Stadel am unteren Ende der Angelwiesen und 
steil im Zickzack bergauf. Später treffen wir wieder auf die 
Rodelstrecke und folgen ihr im großen Linksbogen hinauf zur 
Haniger Schwaige. 

Abstieg: Für den Rückweg verlassen wir die Alm zur ande-
ren Seite (nördlich) in den Wald und folgen dem Steig über 
den Angelbach und oberhalb von ihm, bis er wieder auf die 
Rodelstrecke trifft. Auf ihr zurück zum Parkplatz
Ute Watzl

Perfektes Gelände für 
kleine Schneeschuheinsteiger
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